
Halliſche geitung
m re e Verlage).

T

Politiſches und

für Stadt

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung (Schwetſchke).

literariſches Blatt

und Kand.

Redakteur Dr. Schadeberg.

Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

Halle

Deutſchland
Berlin, d. 27. April. Se. Majeſtät der König haben gerüht:

Den bisherigen Lehrer an der hieſigen Artillerie und Jngenieurſchule,
Dr. Guſtav Werther zum ordentlichen Profeſſor der Chemie in der
philoſophiſchen Fakultät der Univerſität zu Königsberg zu ernennen

Die Commiſſion der Zweiten Kammer zur Begutachtung der
Zoll und Handelsverträge hat ſich über einen Antrag geeinigt,
welcher die Staatsregierung erſucht, bei den vorſtehenden Verhandlun
gen der Zollvereins Regierungen dahin zu wirken, daß ſowohl für
raffinirten Zucker aus Jndiſchem, wie aus Rübenrohzucker
eine dem Verhältniß der entrichteten Steuer entſprechende Export
Bonification gewährt werde. Seitens der Regierung wurde die
Abſicht ausgeſprochen, die bisher gewährte Export Bonifikation zu

ermäßigen. zDie Oeſterreichiſche Forderung an den Deutſchen
Bund von beinahe 107 Mill. Fl. C. M. iſt nun liquidirt worden.
Sie bezieht ſich auf die Kriegskoſten in Jtalien und Ungarn,
weil durch dieſe Kriege die Deutſche Grenze geſchützt worden ſei.
Die Ausdehnung des Begriffs der Bundeshülfe auf innere Aufſtände
und auf Gebiete, welche nicht zum Deutſchen Bunde gehören, hat
zur natürlichen Folge gehabt, daß Preußen jetzt auch 19 Mill.
Thlr. für den Aufſtand in Poſen liquidirt hat. (N. Pr. Z.)

Die „Preuß. Zeitung ſchreibt: Die Unterſuchung wegen des
zuletzt hier entdeckten politiſchen Komplots iſt in ihrer weitern Ent
wickelung begriffen und iſt bisher von Seiten des Gerichts keiner der
Angeklagten der Haft entlaſſen worden. Die Geſchäfte des Staats
anwalts in dieſer Sache hat während der Abweſenheit des Herrn
Nörner die Ober Staatsanwaltſchaft wahrgenommen und ſollen be
reits die Zeugen Vernehmungen im Gange ſein. Man vermuthet,
daß eine aus mecklenburgiſchen und preußiſchen Beamten gemiſchte
Kommiſſion die obere Leitung der Unterſuchung übernehmen wird, da
ſolche gleichzeitig in Berlin und Roſtock ſpielt.

Eine Mittheilung der „Neuen Preußiſchen Zeitung“, daß es den
Bemühungen des Polizei Lieutenants Gold heim in London gelun
gen ſei, den Nachweis zu führen, daß die dafelbſt in Rotherhithe auf
gefundenen Raketen von Koſſuth beſtellt ſeien, entbehrt wie die
„„Preuß. Zeitung“ meldet jeder Begründung, Allerdings iſt eine
aus dem Staatsanwalt Nörner, Polizei Direktor Stieber und
Polizei Lieutenant Goldheim beſtehende Unterſuchungs Kommiſſion
am 17. d. M., behufs Vornahme amtlicher Ermittelungen, nach Lon

Kiterariſcher Tagesbericht.

Stenographiſcher Bericht, enthaltend die Verhandlungen der
Zweiten Kammer über die Veranlagung und Erhebung der
Grundſteuer von den bisher befreiten und bevorzugten
Grundſtücken.

(Fortſetzung aus Nr. 97.)
Betrachten wir zu einer Ermittelung darüber, wie ſich die Abgaben

der belaſteten Grundſtücke in der Provinz Sachſen zu denen der exemten
daſelbſt verhalten, die von uns in der vor. Nr. aufgeſtellten beiden Ab
cheilungen (die eine umfaßt nur beſteuertes, die andere neben den be
ſteuerten auch exemtes und angeblich privilegirtes Eigenthum) etwas näher.

Die erſte Gruppe iſt diejenige in welcher die weſtphäliſche Grund
ſteuer beſteht. Sie enthält 5,309,381 Morgen und zahlte im Jahr
1850 an Gründſteuer 1,034,276 Thlr. 18 Sgr. Pf. alſo im Durch
ſchnitt für jeden Morgen 70 Pfennige oder 5. Sgr. 10 Pf.

Die zweite Gruppe beſteht aus den Kreiſen mit der alten Steuer
verfaſſung. Sie enthält nach den Mittheilungen des Miniſteriums
a) die mit Grundſteuern belaſtete Fläche von 2,871,629 Moegen, wel

Freitag den 29. April 1853.

don abgeordnet worden und von dort vorgeſtern zurückgekehrt z es
haben aber dieſe Ermittelungen durchaus keine Beziehung zu der
Koſſuth'ſchen Angelegenheit gehabt.

Die N. Pr. theilt mit,
Preußiſchen Miniſtern Stein und
werden ſollen.

Heute iſt der frühere demokratiſche Abgeordnete der National
Verſammlung, Julius Berends, nach Hamburg abgereiſt, um
ſich von dort nach Newyvork zu begeben. Er beabſichtigt ſich in den
Vereinigten Staaten als Farmer niederzulaſſen.

Helmſtedt, d. 23. April. Auch hier und in der Umgegend
ſind Hausſuchungen gehalten worden, die mit den, im Norden Deutſch
lands getroffenen, Maßregeln in Zuſammenhang zu ſtehen ſcheinen.

München d. 23. April. Nach der neueſten Nummer des
„Katholiſchen Volksfreundes“ wären bereits ſämmtliche Biſchöfe
Baierns um die Erlaubniß eingekommen, Jeſuitenmüiſſionen in
ihren Diöceſen abhalten zu dürfen. Vom Staatsminiſter des Cultus
ſollen dieſe Geſuche mit allem Nachdrucke bevorwortet worden und
die Entſcheidung des Königs bald zu erwarten ſein.

Kaſſel d. 22. April. Jn der Zweiten Kammer der Land
ſtände conſolidirt ſich eine Oppoſition immer mehr; ſie hat bereits
eine Majorität und gewinnt täglich an Zahl. Jhre Thätigkeit be
ſchränkt ſich auf eine Abwehr. Herr Jlſe will ſeinen Platz in der
Zweiten Kammer wieder einnehmen, er iſt der Anſicht, daß ihm der
einmal bewilligte Urlaub nicht habe entzogen werden können, und be
hauptet, daß die Niederlegung ſeines Mandats ſich nur auf die Vice
präſidentſchaft beziehe; er ſcheint jetzt die rauhe Seite herauskehren
zu wollen. Die Anklage gegen die Ständeverſammlung von
1850 rückt nur ſehr langſam vorwärts, die Vernehmungen von Wir
then und ſonſtigen Perſonen haben ein Ergebniß nicht geliefert.

„Bannover, d. 25. April. Der heute eröffneten allgemeinen
Ständeverſammlung ſind unter andern Vorlagen zwei ſehr wich
tige gemacht worden, eine wegen Aenderung des Verfaſſungsgeſetzes
vom 5. Sept. 1848, und eine wegen des Geſetzes über die Reorgant
ation der Provinziallandſchaften.

Der ehemalige Deputirte in der SchleswigHolſteiniſchen Kanzlei,
Adolph von Warnſtedt, bisher Regierungs 2ſſſeſſor in Merſeburg
iſt zum Referenten im Cultusminiſterium ernannt worden.

Schwerin, d. 20. April. Die Pferdemärkte, welche jetzt

daß auf Befehl der Königin den
Hardenberg Statuen errichtet

hier ſtattfinden, werden auffallend ſtark von franzöſiſchen Pferdehand
lern beſucht, welche Pferde für die Carabiniers Regimenter und die

che eine Grundabgabe von 677,410 Thlr. 7 Sgr. 2 Pf. tragen,
giſo Durchſchnitt für den Morgen 84 Pfennig oder 7 Sgr.

Pf.
b) die grundſteuerfreie Fläche von 1,718,042 Morgen, welche an Lehn

pferden, Donativ, Ritterdienſtgeldern, Reichs und Kreisſteuer,
Kanon und Exemtenſteuer die Summe von 25,501 Thlr. 17 Sgr.
6 Pf. oder im Durchſchnitt auf den Morgen 52/10 Pf. aufbringt.

Hiernach ergiebt ſich, daß die belaſteten Grundgüter eine 16mal ſo
ſtarke Steuer tragen, als die kaum nennenswerthe ritterſchaftliche Ab
gabe iſt. Dieſes Verhältniß iſt ein zu auffälliges, als daß es nicht nahe
läge, nach mildernden Gründen zu ſuchen. Und wirklich giebt es auch
einzelne Thatſachen die den exemten Grundſtücken zu Gute kommen.
In den oben aufgeführten Grundſteuerbeträgen ſind nämlich auch ſtädti
ſche Gelder, wie die Servisgelder einiger Städte und die Grundabgaben
mehrerer Anderer natürlich aber auch mit den zugehörigen Feldmarken
weil beide nach den Vorlagen der Regierung ſich nicht leicht aus dem

Ganzen ausſcheiden ließen, mit inbegriffen. Indeſſen iſt die ſo mit in
Rechnung gekommene Summe doch immer weniger erheblich, und wenn
ihre Ausſcheidung auch die ſchroffe Begünſtigung der exemten Güter



neuerrichteten n des RKaiſe en Dieche dieſelben bezahlen, ſind ſehr hoch und belaufen ſich an
bis 32 Louisd'or für ein voll es, zum Dienſt für die

Reiterei geeignetes Pferd. tWien, d. 26. April. abinvom 23. April dem wiener Bürger Joſeph Ettenreich in weiterer
Anerkennung ſeiner Hülfeleiſtung bei Abwehrung des am 18. Febr.
auf den Kaiſer verſuchten Mordanfalls für ihn und ſeine ehelichen
Nachkommen den Ritterſtand des öſterreichiſchen Kaiſerreichs verliehen.

Wien, d. 27. April. (Tel. Dep.) Die Ausführung des Februar
Vertrages iſt von der Kommiſſion unter dem Vorſitze Hock's gebilligt

Jtalien.
Turin, d. 20. April. Geſtern legte Graf Cavour der Zweiten

Kammer den Geſetzentwurf vor, wonach dem Miniſterium ein Credit
von 400,000 Lire eröffnet wird, Behufs Darlehn an diejenigen in
Sardinien naturaliſirten Lombarden deren Güter in Mailand mit
Beſchlag belegt worden. Darnach wird das Darlehn zinsfrei gege
ben, iſt bei Verbeſſerung der Lage wiederzuerſtatten und darf in ein
zelnen Fällen 5000 Lire und überhaupt z des mit Beſchlag belegten
Zinsertrages nicht überſteigen.

Man ſchreibt der Kölniſchen Ztg. aus Turin vom 22. April:
„Heute hatten wir Gelegenheit, aus dem Munde eines befreundeten
Geſchäftsmannes Mittheilungen aus Mailand zu erfahren, von wo

er geſtern nach vierzehntägigem Aufenthalt hierher zurückkehrt. Dieſe
unglückliche Stadt bietet den traurigſten Anblick da. Der Kleinhan
del liegt gänzlich darnieder, der größte Theil der Läden iſt geſchloſſen
und Aushängetafeln zeigen an, daß ſie zu vermiethen ſind.

Schweiz.
VBern, d. 23. April. Ueber die Unterdrückung der geſtrigen

Jnſurrection in Freiburg. wird der „Köln. Ztg.“ noch Folgendes
gemeldet Um 6 Uhr Morgens war bereits dem Kommandanten
der Aufrührer, Oberſten Perrier, der Säbel entriſſen; er, leicht ver
wundet und Gefangener, hatte ſich dem Major Gerber ergeben, der
ihn rettete, denn die Maſſe forderte ſeinen Tod. Die Bauern hat
ten ſich in die Kirche und die Gebäulichkeiten des Penſionats zurück
gezogen und wurden maſſenhaft, durch Kartätſchen bedrängt, gefan
gen genommen. Dem bekannten Carrard hatte eine Kartätſchenkugel

etwas günſtiger gegen die belaſteten ſtellt, ſo bleibt doch ein Mißver
hältniß übrig das groß genug iſt, um deſſen baldigſte Entfernung zu
wünſchen und zwar im Intereſſe der Gerechtigkeit und des Staatswohles.

9 Die Grundſteuer und das exemte Eigenthum im
Regierungsbezirk Merſeburg.

Aus den vorausgegangenen Darlegungen wird einleuchtend geworden
ſein daß von dem exemten Grundbeſitz und privilegirten Privateigen
thum welches in der Provinz Sachſen vorkommt, der bei weitem größte
Theil auf den Regierungsbezirk Merſeburg kommt. Die folgende amt
liche Zuſammenſſttellung wird dazu dienen, einen Ueberblick zu ge
währen.

Größe inKreiſe. reußiſchel Steuerfreie Grundſteuer.
Morgen

I Tno Sontreſs ransfeld, Seekreis 232355 2790407 2 3Mansfeld, Berg 192,982 S 43 523 2 11
Bitterfeld 281,307 108,804 32,166 29 7Dellsſch 302,797 7195454 2866 4Eckartsberga 223 0609 74,191 10,546 26 5
Liebenwerda 312/255 906,300 26 741 18 9
Merſeburg 228,227 61,779 64554 22 9Naumburg 62,322 12466 20,927 9 6
Querfurt 270,992 76,29658,966 11 8Sangerhauſen 301293 130,774 36,842 15 6
Schweinit 424218 94,842 28,019 15 11Torgau 379518 143,303 415,740 28Weißenfels 204/587 32,179 57,519 27 10

m87 9 9 p. 7n e e ererreenUm die Abſichten der Staatsregierung deſto klarer begreifen und
würdigen zu können, wird es auch hier zweckmäßig ſein die Kreiſe des
Bezirks in zwei Gruppen auseinander zu ſtellen.

Die erſte Gruppe beſteht aus den Kreiſen, in welchen die weſtphä
liſche Grundſteuerverfaſſung die Steuerfreiheit oder Steuerbevorzugungen

aufgehoben hat. Dies iſt der Fall in Halle Saalkreis und den beiden
mansfeldiſchen Kreiſen. Dieſelben umfaſſen eine Fläche von 636,543
Morgen und geben zuſammen 184,106 Thlr. 7 Sgr. 10 Pf. Grundſteuer.
Der mittlere Durchſchnitt iſt pro Morgen. auf den Kopf.
in Halle und Saalkrels 10 Sgr. Pf. Thlr. 27 Sgr. 5 Pf.

Mansfeld See 5 5WMansfeld Ber G eS weite Seuppe enthält alle übrigen 13 Kreiſe des Regierungs

bezirks und zwar einen Flächenraum von 3,419,956 Morgen, welche dieGeundſteuerſamme von 531,057 Thlr. 15 Sgr. zu entrichten haben. Der

angegebene Flächenraum enthält aber in Folge der noch fortbeſtehenden
giten und vielgeſtaltigen Grundſteuerverfaſſung zwei Klaſſen von Eigen
chum, nämlich delaſtetes und befreites oder bevorzugtes. Die Verthei
ung des exemten Grundbeſitzes im Verhältniß zum nichteximirten iſt
nach den Kreiſen ſehr verſchieden. Es kommen nämlich auf je 100
Worgen

Der Kaiſer hat mit Cabinetsſchreiben

das i dgerriſſen. Schntt wurde unter du horſitze des Oberſta n e ilitärs Commiſſion d Mitgliedern
r vorniedergeſetzt, Perri ieſelbe geſtellt, vertheidigt von ſeinem Schwa

ger. Ungeſtüm verlangte die Menge ſeinen Tod. Das Gericht nahm
aber an, Pexrier habe als Bürger gehandelt, und das Urtheil lautete
auf 30 Jahre Zwangsarbeit. Unter den Gefangenen befindet ſich
Alfred von der Weid, ein Patricier. Man ſagt, B. Wek und Alt
ſchultheiß Griſet ſeien betheiligt. Hr. Charles ſei vor dem Thore ge
ſehen worden mit dem Armbande des Sonderbundes. Die Ruhe iſt
ganz hergeſtellt, der innere Friede aber aufs Neue erſchüttert.

Frankreich.
Paris, d. 24. April. Jn den gouvernementalen Regionen

ſchmeichelt man ſich von Neuem mit der Hoffnung, den Papſt hier
zu ſehen. Es iſt jedoch ſehr daran zu zweifeln, beſonders ſeitdem die
Anleihe des Herrn von Rothſchild zu Stande gekommen iſt. Mit
den Geldangelegenheiten des Römiſchen Gouvernements dürfte die
letzte Reſſource des Kaiſers verſchwunden ſein.

Der „Köln. Z. wird aus den nächſtens erſcheinenden Briefen
von Larochejacquelein folgende Probe mitgetheilt: Nachdem er im
Eingange verſichert, daß er der Regierung nicht ſchmeicheln wolle und
dieſe Schrift nur aufſetze zur Genugthuung ſeiner Freunde, fährt er
fort Es gab nür drei Wege um die traditionelle Monarchie in
Frankreich wieder herzuſtellen: den auswärtigen Krieg, den Bürger
krieg oder die Berufung auf den NationalWillen. Den auswärtigen
Krieg! Man weiß nur zu gut, was die Folgen einer feindlichen Jn
vaſion ſein würden. Bei dieſer Gelegenheit erinnert ſich Hr. v. La
rochejacquelein an eine Zuſammenkunft, die er im Jahre 1828 mit
dem verſtorbenen Könige von Preußen hatte. Er erzählt darüber
Folgendes: „IJch werde mich mein ganzes Leben lang an den tiefen
Eindruck erinnern, welchen 1828 die Worte des verſtorbenen Königs
von Preußen auf mich hervorbrachten. Er hatte mir die Ehre er
wieſen mich nach Potsdam einzuladen. Nach der Tafel ſah ich mir
eine Karte an auf welcher verſchiedene Feſtungsplane waren. Der
König näherte ſich mir ünd ſagte trotz ſeines ſonſt ernſten Weſens
und ſeiner großen Güte nicht ohne Bitterkeit „„Sie betrachten da
die Plane von drei wichtigen, Jhnen gehörigen Feſtungen Metz,
Straßburg. und Beſangon. Wir haben 1815 einen großen Fehler

Weißenfels 11 Morgen privilegirter Grundbeſitz,in dem Kreiſe

Wittenberg 167 vNaumburg 192)0
Schweinitz 22

Delitzſch 23710 rr Zeitz 2510r Merſeburg 27Querfurt 28
Liebenwerda 289 0

un Torgau SF Eckartsberga 3327
c Bitterfeld 387/10

Sangerhauſen 43
Sondern wir den ermittelten Flächenraum oder die obige Morgen

zahl der zweiten Gruppe nach den darin enthaltenen beiden Beſitzkate
gorien, ſo ergiebt ſich, daß wir in den 13 Kreiſen haben

a) belaſtetes Eigenthum 2,442,924 Morgen,
b) privilegirtes Eigenthum 977,032

zuſammen wie oben 3,419,956 Morgen,
oder neben je 100 belaſteten Morgen liegen 40 privilegirte Morgen.
Die Flächen beider Steuerklaſſen verhalten ſich mithin zu einander wie
5 zu 2, d. h. unter je 7 Morgen ſind 5 belaſtet und 2 privilegirt oder
von dem, was als Grundſteuer betrachtet wird, frei.

So auffällig und unerwünſcht dieſes Reſultat erſcheint, ſo müſſen
wir doch noch einen Schritt weiter gehen und zugleich die Abgabenbe
träge ſelbſt ins Auge faſſen.

Die grundſteuerfreien Flächen zahlen dem Staate unter altem Titel
einige Abgaben. Sie beſtehen in Reſten aus der mittelalterlichen Feu
dalität, die in Geld umgeſetzt im Regierungsbezirk Merſeburg betragen
a) in den ehemals ſächſiſchen Erblanden

Lehnpferde und Donativgelder 16,907 Thlr. 8 Sgr. 6 Pf.

Ritterdienſtgelder e sb) im Alt Querfurtiſchen

Ritterſchaftlicher Kanon du 22 6Landſchaftliches Dongtivgeld e e
zuſammen 17,395 Thlr. 14 Sgr. 9 Pf.

Die ſogenannte „Neu Steuer von veräußerten und vererbpachteten
Domänen und Forſten, welche im Bezirk die Summe von 11,079 Thlr.
25 Sgr. ausmacht, iſt. eine in der neueſten Zeit entſtandene wirkliche
Grundſteuer und kann deshalb nicht mit den feudalen Abgaben und Do
nativgeldern der grundſteuerfreien Beſitzungen zuſammengelegt und ver
rechnet werden ſie gehört vielmehr in die andere Klaſſe zu den belaſte

ten Grundſtücken.u e 977,032 privilegirten, freien Morgen kommt daher die
ritterfchaftliche W 17,3951 Thlr. oder auf den Morgen
62 Pfennige im Durchſchnitt. tDas belaſtete Eigenthum der 13 Kreiſe, im Betrag von 2/442,924
Morgen zahlt dagegen 513,662 Thlr. Sgr. oder auf jeden Morgen
im Durchſchnitt 757//0 Pfennige oder 118/10 mal wehr als der von der
Grundſteuer befreite Morgen.

(Fortſetzung folgt.



cht nahmen (der König wird wohl geſagt
haben „zurücknahmen Aber wenn ſich jemals wieder die Gele
genheit bietet werden wir weniger ungeſchickt ſein. Ich antwor
kete dem Könige mit Bewegung „„Jch hoffe, Sire, daß dieſer Feh
ler niemals wieder gut zu machen iſt

Paris, d. 26. April. (Tel. Dep). Pietri, dementirt das kur-
ſirende Gerücht, daß eine Kommiſſion damit beſchäftigt ſei, mit Hülfe

der Statiſtik neue Steuern vorzubereiten.
Großbritannien und Jrland.

London, d. 26. April. Tel. DOep.) Jm Oberhauſe erklärte
Lord Clarendon, daß die Integrität der Türkei hochwichtig ſei, daß
dieſelbe keinesweges äußerlich gefährdet wäre und daß der europäiſche
Friede unbedroht ſei.

begangen indem wir ſie ni

Dänemark.
Kopenhagen d. 25. April. Die Situation bei uns zu Lande

wird ernſter, als man es noch vor acht Tagen ahnen konnte. Der
Bruch der Regierung mit der Partei der Bauernfreunde
iſt ſeit geſtern ein fait accompli. Durch Bang's Entlaſſung ſteht
dieſe Partei ihre Repräſentation im Kabinet perſchwunden.

Oſtindien und China.
Bombay, d. 26. März. (Tel. Dep. Nachrichten aus Birma

ſtellen, ungeachtet die Partei des entthronten Königs von Ava an
Boden gewinnt baldigen Friedensabſchluß in Ausſicht. Die „Bom
bay Times befürwortet die Einflußnahme Englands auf die chine
ſchen Angelegenheiten aus Anlaß der ſtets mehr um ſich greifenden
Jnſurrektion. Nachrichten aus Hongkong vom 11. März zu Folge
hatten die Jnſurgenten Wukang erobert und die dortigen Götzenbilder
zerſtört. Jn den erſten Tagen des April wird hier der erſte Eiſen

Be der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 107. Königlicher Klaſſen
gotterie fiel ein Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 46,221 nach Stettin bei Wils
nach 4 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 39,741. 48 049. 48,593 und 58769
in Berlin bei Baller und bei Seeger, nach Jſerlohn bei Hellmann und nach Stet
tin vei Wilsnach 29 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr, 1458. 3477. 8294. 9618.
13,186. 21,281. 22,640. 26,369. 33,134. 34,512. 34,757. 39,396. 41,675. 42,442.
44266. 44704. 17,177. 49,854. 52,920. 54821. 56,736. 58,099. 65,265. 66,207.
66,214. 76,193. 76, 303. 82,587 und 83,940 in Berlin 2mal bei Burg, und 5mak
vei Seeger, nach Bielefeld bei Honrich, Breslau bei Froböß und 2mal bei Schrei-
ber, Cöln mal bei Reimbold, Ehrenbreitſtein bei Goldſchmidt, Eilenburg bei Kien
ſewetter, Elbing bei Silber, Hagen bei Röſener, Königsberg in Pr. bei Hertz,
Magdeburg 2mal bei Brauns und bei Elbthal, Merſeburg bei Kieſelbach, Neiſſe
bei Jaäkel, Nordhauſen bei Bach, Paderborn bei Paderſtein, Stettin 2mal bei Wils
nach und nach Torgau bei Ulrich 43 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 332. 3105.
4049. 6834. 7530. 9288. 9836. 10,791. 11,808. 11,978. 16,813. 24,066. 28,954.
30,503. 33,269. 36,655. 38,155. 39,783. 41609. 46,462. 46,855. 46,925. 48,004,
49/249. 52 009. 52,900. 53,476. 53,706. 58,239. 58,644. 59,000. 59,108. 59 134
39/813. 60,241. 64,057. 65,388. 66,102. 66,781. 68,849. 69562. 71 195 u. 80,159
in Berlin 3mal bei Alevin, bei Aron jun. 2mal bei Borchardt, bei Burg, ber
Roſendorn und mal bei Seeger, nach Aachen bei Levy, Brandenburg bei Lazarus,
Breslau bei Steuer, Brieg bei Böhm, Bromberg bei George Cöln 2mal ber
Krauß und bei Weidtmann, Crefeld bei Meyer Gleiwitz bei Fränkel, Hamm be
Pielſticker, Halberſtadt bei Sußmann, Hechingen bei Henke, Königsberg in Pr. bei
Hertz, Lyck bei Magnus, Magdeburg bei Roch, Winden bei Stern, Neuß bet
Kaufmann, Poſen bei Bielefeld Potsdam bei Hiller, Prenzlau bei Herz, Reies
chenbach 2mal bei Scharff Stettin bei Schwolow und nach Stralſund bei Claus
ßen; 86 Gewinne zu 206 Thlr. auf Nr. 1022. 2283. 5348. 5453. 5552. 5749.
6267. 7510. 7561. 8321. 10,408. 10,872. 11,411. 11,423. 11,714. 12,135. 12,1654.
12,433. 14,415. 15,467. 15,811. 15,849. 16,025. 16,374. 18,130. 19,015. 19,709.
21,615. 21,724. 22,979. 23,329. 23,949. 25,362. 26,311. 26,829. 27,617. 28,823.
29,575. 30,647. 30,838. 31,589. 33,551. 35,323. 35,419. 37,430. 38,696.
38,971. 39,779. 40,185. 40,188. 40,239. 45,172. 46,892. 48, 114. 50,350.
52,414. 52,611. 53,253. 55,915. 56,482. 56,978. 57,576. 58,375. 59,280. 59,338.
66,701. 67,074. 68,744. 70,263. 70,314. 70,380. 70,631. 73,780. 76,038. 77,111.
77/445. 79,805. 79,902. 80,875. 81,414. 82,117. 83,065. 83,271. und 84,545.

Berlin, den 27. April 1853.

38 704.

30/499.

bahnflügel eröffnet werden.

Verpachtung.
Höherer Anordnung gemäß ſoll

1) die Grasnutzung:
a) der ſogenannten Geſtütwieſen

auf dem hieſigen Werder, circa
280 Morgen enthaltend in 58 einzel
nen Parzellen,

b) der Wieſen auf dem Mühlen
anger, circa 59 Morgen enthaltend,
in 15 einzelnen Parzellen

2) die Herbſthütung auf den vorbe-
merkten Wieſen, und

3) die Korbweidennutzung
Mühlenanger,

in dem auf
Mittwoch den II. Mai d. J-

Vormittags 9 Uhr
angeſetzten Termine auf ſechs Jahre und zwar
pro 1853 bis incl. 1858 zur Verpachtung ge
ſtellt werden.

Pachtliebhaber werden hierzu mit dem Be
merken eingeladen, daß die Pachtbedingungen
im Termin bekannt gemacht werden, auch vor
dem Termine im hieſigem Amts Lokal einzu
ſehen ſind.

Merſeburg, den 23. April 1853.
Königl. Rent Amt

Martin.

auf dem

Bekanntmachung.
Jm Auftrage des Seifenſieder Auguſt

Schröder hierſelbſt werde ich das demſelben
gehörige, in der Hauptſtraße hierſelbſt belegene,
zum Betrieb der Seifenſiederei ſeit länger
denn 50 Jahren mit gutem Erfolg benutzte
Wohnhaus nebſt neu erbautem Betriebslokal,
und dazu re Seiten und Hintergebäu
den Scheune, Hofraum und Garten, welche
Lokalität ſich auch gut zum Betrieb der Flei
ſcher, Schmiede- und Stellmacher
Gewerbe eignet, endlich auch zur Oekonomie
benutzt werden kann öffentlich meiſtbietend
am 2. Mai d. J. Vormittags 9 Uhr
in meiner Expedition verkaufen wozu Kauf
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden,
daß ein Drittel der Kaufgelder zur erſten Hy
pothek ſtehen bleiben kann.

Artern, am 15. April 1853.
Der Rechts Anwalt und Notar

Romeiß.
Alte Braunkohlenſteine empfiehlt

Scharre, Strohhof.
Ein weißer Hund mit braunem Behang iſt

zugelaufen bei Fölgner in Reußen.

Fekanntnachnngen.

Du Barraj's
Geſundheits- und Kraſt- Keſtanrations Farina

für
Kranke jeden Alters und für ſchwache Kinder.

ie REVALBEXTA ARABIGA,ein angenehmes Faring fürs Frühſtück und Abendbrod,
entdeckt, ausſchließlich gepflanzt und eingeführt durch

Barry du Barry Co. 77, Regent Street, London,
Eigenthümer der Revalenta Staaten und der Patent Maſchine welche allein die Revalenta,

ſo wie ſie iſt und ſein ſoll, vollkommen bearbeitet und die Heilkraft entwickelt.

Unſer Haupt Depot iſt in Halle einzig und allein bei
Herrn B. Rrenken, Große Ulrichsſtraße Nr. 68woſelbſt die Revalenta Arabica in zinnernen Doſen, geſtempelt mit dem Siegel von

Du Barry e Comp. zu folgenden für den Continent feſtgeſetzten Preiſen zu haben iſt

i 1 aDie Soſe von Pfund 7 J Die ſuperfeine Qualität.
entaltk 20 Die Doſe von 5 Pfünd à 9 15

u 2 a e 45 e a 16Jeder Doſe iſt ein Proſpect in deutſcher Sprache beigefügt.

AufträgeAußerdem giebt Herr F. Brenken zu jeder Doſe eine Gebrauchsanweiſung.von außerhalb beliebe man an Herrn F. Vrenken zu adreſſiren. Wegen Uebernahme von

Unteragenturen in der Provinz wolle man ſich ebenfalls an gedachten Herrn F. Brenken
in Halle, wegen Hauptagenturen aber an uns wenden.

Barry da Barry Co., 77, Regent Streect, London

Unter Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige der Herren Kann du Rurn o.in London empfehle ich der leidenden Menſchheit die Revwalenta h dem

Bemerken, daß die ausgedehnteſten und überzeugendſten Atteſte und Eertificate berühmter
Chemiker und Aerzte über die Heilkraft dieſes anerkannt ausgezeichneten Mittels bei mir zur
Anſicht vorliegen. W. Brenken, Große Ulrichsſtraße Nr. 68.

men, Pianoforte und Orcheſter, gedichtet5 JGroßes Concert von Lobedanz, componirt von Niels
des Thiemeſchen Geſangvereins, W. Gade eSonntag den A. Mai, Abends 7 Uhr Die Pianofortepartie wird Herr Pianiſt und

im Schauſpielhauſe- Muſtklehrer Apel gütigſt vortragen.
Erſte Abtheilung. Sämmtliche drei Werke anderwärts mit gro

Athalia von Racine, componirt von F. ßem Beifall aufgenommen kommen in Halle
Mendelsſohn-Bartholdy. zum erſten Male zur Aufführung.

Die Declamation der Zwiſchenreden und Me Billets à 15, 12 10, 71 und 5
lodrama's hat Herr Nauenburg gefälligſt zu den verſchiedenen Plätzen, ſo wie Terte

à 2 9 ſind in der Karmrodt'ſchen Muſiübernommen. aZweite Abtheilun kalienhandlung, große Steinſtraße Nr. 128Huverture Jm Hochland von (am Sonntage nur von 12 Uhr und von
Niels W. Gade. 4 5 Uhr), und Abends an der Kaſſe zu

2) Frühlings Fautaſite für 4 Singſtim bekommen.



Thüringiſche Hagelſchäden Verſichernngs Geſellſchaft zu Weimar.

Grundkapital 100,000 Thaler.
Verſicherungen gegen Hagelſchlag werden für obige Geſellſchaft fortwährend entgegen ge

nommen und jede gewünſchte Auskunft unentgeldlich ertheilt durch

J. C. Pötzſch in Landsberg

Brkauntmacung, P WViehverkauf. Ein großes fettes
Die Braunkohlengrube Glück auf bei Schwein, 21 Stück fette Hammel und 80

Trotha iſt nunmehr in ununterbrochene För Stück geſunde, feine und wollreiche Mutter
derung getreten und verkauft die Kohlen mit ſchaafe verkauft ſofort das Vötticher'ſche
3 4 pro Tonne. Rittergut Roitzſch bei Bitterfeld.Steiger. Zuckerrübenkerne

5 Stück ganz fette Voigtländer Ochſen hat eigener Erndte, von ausgezeichneter Qualität,
verkaufen der Gaſtwirth F. Emilius in im e und Einzeln verkauft billigKsnnern M. F. Selter in Langenbogen.

Fonds und Geld Cours.

Berlin, den 27. April. S Freuß. Cour 2 Preuß. Cour.
m Brief. Geld. Gem. s Brief. Geld. Gem.Fonds Conrſe. Cöln M. Pr. Oblig. Rm. J 997, 997

lige Anleihe a 101 DüſſeldorfElberfelder dataats Anleihe von 1850 4 104 103 do. Prior. a
do. 1852 4 104 103 do. Prior. s SStaats SchuldScheine 3 93 93 MagdeburgHalberſtädter 189 àr.Sch. d. Seeh. à St. 50 157 156 MagdeburgWittenberger S 189*t u. Neum. Schuldverſch., 3 92 do. Pridritäts- 5 10

Berliner Stadt Obligat. 4 103 Niederſchleſiſch Märkiſche 4 100 99do. do 3 e 92 do. Prioritäts 4 1007, 100Kur u. Neumärkiſche 3 1008 do. Prioritäts- Aat 1102
Oſtpreußiſche 3 96 do. Prioritäts- III. Ser. 41 1102Pommerſche 3 100 do. IV. Ser. 5 103S Poſenſche 4 S do. Zweigbahn 59 58S do. 3 5837 Oberſchleſiſche Lit. A. 228 227S Schleſiſche. 3 e. h 3i/, 186 185do Lit. B. v. St. gar. 3 S Prinz Wilh. (Steele Vohw.) 47 46
Weſtpreußiſche 3 97 96 do Prioritäts- 5Kur u. Neumärkiſche z 101 101 do. I. Serie 5 SPommerſche (4 1101 Rheiniſche 88Poſenſche 4 101 100, do. (Stamm-) Priorit. 4Preußiſche 4 do. Prioritäts-Oblig. rRheiniſche u. Weſtph. 4 101 m do. vom Staat garantirte z.

S Se e RuhrortCref.KreisGladb.leſiſche a 1101 do. Prioritäts a 01Schuldveſchr. d Eichef. T. C. StargardPoſen sPreuß. BankAnth.Scheine. l109 rig e deüg m 155 197 àd Gheeeee m do. PrioritätsOblig. 4be Seldmüngen à s t 23 wette e oo. Prioe e a l edo. Prioritäts- e Vuitte nge regei ehe 7 à nd Dur m ae S o 7 u AachenMaſtricht 709/, Einz. fco. 83 82 82ä88
do do. II. Serio. 5 103 Amſterdam Rotterdam 4 87 h

Berliner-Anhalt. Lit. A. u B. 132 131 Cöthen Bernburger 2do. Prioritäts- 4 1100 KrakauOberſchleſiſche e 2Berlin Hamburger 109 Kiel Altona 4 1 Hado. Prioritäts i 104 2 Livorno Florenz 492 t 119de do l. m e LudwigshafenBexbach 4. 1202 l 1e0BerlinPotsdamMagdeb. i z à Mecklenburger 5073 5 rdo. Prioritäts-Obligat. 4 1002 99 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 4 57 56 56
do. e e a 101 zZarskojeSelo pro Stück. fco.
do. do. Lit. D. a 102 101 Ausl. Priorit.-Actien.BerlinStettiner 156 Amſterdam Rotterdam sdo. PrioritätsObligat. A. KrakauOberſchleſiſche

BreslauSchweidn.Freib. 133 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 S
CölnMindener 3 119 à Belg. Oblig. J. de l'Eſt 4 862 85do. Prioritäts -Obligat. 4 103 e do. Samb. u. Meuſe 4 86 685
o. do. II. Km.5 102 KaſſenVereinsBankAct. 14 S

Leipzig, den 27. April.

Courſe Ange Staatspapiere. Ange Geſuchtim 14 Fuß boten. Geſucht Actien excl. Zinſen boten
r. Frsd'or à 5 auf 100 Teip Stadt garionen 4 td. ausl. Louisd'or à 5 nach ge Leipz. Stadt Obligationen 4

ringerem Ausmünzfuße auf 100 11 Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 500 94 S
Duc. à 5 aauf 100 6 pon 100 u. 2 100Kaiſerl. do. do. auf 100 6 à 32 von 500 en rBresl. do. à 65 As u 100 6 pon fo0 u. 2 Saſſir do. do. à 65 As auf 100 6 à 40/ von 500 eonv.Spec. u. Gld. auf 100 von 100 u. 2idem 10 u. 20 Kr. auf 1001 2 Sächſ. lauſitzer Pfandbriefe à 3 S 96/London kurze Sicht S do. do à r 7 102pr. 1 Yfd. Et. 2 Monat Dach vo do a 73 Monat 6. 22 e el er g. 110 2itspapiere. üringiſche Prior. Obl. 4e r r Kgl. Preuß. Steuer CreditKaſſenſch ox

Königl. Sächſiſche Staats Papiere v. v à s im 14 F! v. 1000 v. 500 Ah
1830 à 1000 u. 500 à 3 92 kleiner a 0/do. kleinere on St. uldſcheine à aà a. S 8e e liozſ- b ſterreich. Met. pr. 150 fl.

o 100 I a S DHgele a Joo u o a S 103 a e
Sächſ. Landrentenbriefe à 3 Ti s 93t Actien der W.B. pr. St. 920t on tod und s00 i Leipz. BankActien à 250 pr. 100 192

Act. d. h. ſächſ. -bair. E. bis Mich p. Bresd. EiſenbahnNet. 4 o er
1855 à 4 ſpäter 397, v. 100 91 d 19 to Sdo. ſächſ. ſchleſ. 49 pr. 100 102 rn e gi r o pr. l JLeipz. Stadt Obligationen à 35 im Berlitz Anhalt h r 0o 3 13114 F. von 1000 und 506 96 Magdeb.Leipz à 100 pr. 1 30
kleinere Thüri niſche do. e Pr. 100] 107,

Auf der Domaine Jlberſtedt bei Bern
burg findet bei dem Ober Amtmann Schoch
ein junger gebildeter Mann aus anſtändiger
Familie, der gute Schulkenntniſſe beſitzt, als
Oeconomie Lehrling Stellung.

Domaine Jlberſtedt, den 28. April 1853.
G. E. Keferſtein,

Jnſpector.
Ein gebildetes Mädchen welches ſchon 1

Jahr auf einem Gute war, wünſcht als Hülfe
der Hausfrau ſich in Küchen und Landwirth
ſchaft weiter zu vervollkommnen. Gefällige
Offerten erbittet ſich Herr Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung.

Ein zugfeſtes Ackerpferd und 8 Zucker
rübenkern verkauft das Amt Leimbach bei
Mannsfeld.

Friſche Kibitz- Eier
Julius Kramm.kauft

Berichtigung.
Jn der geſtr. Nr. d. Ztg. iſt in der Ent

bindungs Anzeige Hermann Keil unterz.,
ſtatt „Raſtenbüurg“ zu leſen „Raſtenberg“.

Marktberichte
e Halle, den 28. April.

Weizen 1 20 A bis 2 19Roggen 41 27 68 22 2 6Gerſte e 7 6 1 12 6Hafer a 27 6 1 2 6Magdeburg den 27. April. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen Hafer 2KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 29
Berlin den 27. April.

Weizen bei Ladungen 60-—65 im Detail 61-—67.
ſchwimmend auf der Netze 88 pfd. 64 b.

bunt poſener 63 bz.
Roggen loco 48 51

ſchwimmend 87pfd. 48 pr. 82pfd. bz.
Frühjahr 47 a à gehandelt.Mai Juni 46 e verk.

Juni Juli 46 à 46 à 46 bJuli Aug. 46 3 45* verk.
Gerſte loco 37—39

kleine 36 38
Hafer loco 26 29

Frühjahr 50pfd. 28 4 bz. u. Br.
Erbſen, Koch 50—56

Futter 50
Wintervapps 80 79
Winterrübſen 79——78
Sommerrübſen 66—65.

Leinſaat 66—65
Rüböl loco 108/, bz. u G., 10 Br.

April. Mat 10 b 10 Br., 10 G.
Mai Juni 10 Br., 1077, G.
Juni Juli 10 Br., 10 G.

Zuli, Aug. 10 Br., 10 G.
Le Dre Br., 10 G. rept. Oct. 10 U. 10eeinsl loes I a rpr. Lieferung 11

Spiritus b u Je à 212 verk.
pr ai 21 verk., 212 218 S W e 212 Br., 21 G.
uni Ju verk., 22 Br., 22 G.Zu Aug. er a vert, e 227.

Aug. Sept. 22 bz. u. Br., 22 G.
Sept. Oct. 22 bz., 22 Br. u. G.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 27. April Abends am Unterpegel 9 Fuß 7 Zon
am 28. April Morgens am Unterpegel 9 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 27. April am alten Pegel Nr. 9 und 2 Zoll.

am neuen Pegel 11 Fuß 5 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 26. April. A. Hering, Güter, v.
Magdeburg n. Dresden. Den 27. April. H. Her
zog desgl. F. Andreae, Steinkohlen, v. Hamburg
n. Buckau. F. Enger, Güter, desgl. n. Tetſchen.
M. Kretzmann, Coaks, desgl. n. Bernburg.
Göhre, desgl., v. Berlin n. Rothenburg. A. Voigt
jun., Süter, desgl. n. Halle. O. Keßler, Steinkoh
len, v. Hamburg u, Buckau. A. Roth, Coaks, desgl.
u. Rothenburg. G. Tonne, Steinkohlen, desgl. nach
Buckau. H. Pflug, desgl. n. Wittenberge F.
Schwarzkopf, Brennhelz, v. Parey n. Buckau. C.
Hönemann, Steinkehlen, v. Hamburg n. Acken. G.
Schieferdecker Güter, desgt. n. Halle. J. Tonue,
Steinkohlen, desgl. u. Buckau. F. Brünicke, Coaks,
desgl. A. Zimmermann, desgl. n. Rothenburg.

Niederwärts: d. 27. April. W. Köhling, Bruch
ſteine, v. Plötzky u. Nietza.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Magdeburg, den 27. April 1853.
Königl. Schleuſenamt, Haaſe.



Beilage zu Nr. 98 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

Niederlande.
Amſterdam d. 23 April. Die „WeſerZeitung““ bemerkt

Folgendes über den Miniſterwechſel. Das geſtürzte Miniſterium
hatte drei hauptſächliche Gegner die Altliberalen, denen das. Mini
ſterium, beſonders Thorbecke, zu nahe an die demokratiſchen Princi
pien ſtreifte die orthodoren Reformirten denen es zu tolerant, zu
confeſſionsgleichgültig war und und vor Allen die alten Fa
milien, die ſich durch das Miniſterium und die Jungliberalen aus den
ſo lange beſeſſenen einflußreichen und einträglichen Aemtern gedrängt
ſahen. Einer Coalition dieſer drei Parteien iſt das Miniſterium des
entſchiedenen Fortſchrittes, der homines novi, der jüngeren Genera
tion gefallen und an ſeine Stelle tritt ein äußerlich altliberales, in
nerlich aber orthodox reformirtes und Altfamilienminiſterium. Seine
Seele iſt der Miniſter des Auswärtigen van Hall, das Haupt jener
einflußreichen, weit verzweigten Amſterdamer Familie.

Haag, d. 27. April. (Tel. Dep.) Die Zweite Kammer iſt
aufgelöſt. Die Neuwahlen finden am 17. Mai ſtatt, die Eröffnung
der Sitzung am 14. Juni. Das Programm des neuen Miniſteriums
will keine Veränderung der Konſtitution vornehmen. Die Kulten
ſollen frei ſein unter ſtrenger Kontrole. Es ſoll nur eine geringe
Centraliſation ſtattfinden, und den Provinzen und Kommunen ſein
freierer Spielraum als bisher gelaſſen bleiben. Die organiſchen Ge
ſetze ſollen modifizirt werden. Die Exekutivgewalt des Königs ſoll
eine Wirklichkeit, kein bloßer Schein ſein. Das Programm ſchließt
mit einer Appellation an das Volk. Dies Programm hat im Allge
meinen einen peinlichen Eindruck gemacht.

Türkei.
Jn Trieſt iſt die Poſt aus Konſtantinopel vom 18. eingetroffen

und meldet: Konſtantinopel ruhig. Die Hauptfrage bildet die Frage
über die heilige Grabſtätte.

Vermiſchtes.
Eichwerder bei Wrietzen? So weit das Auge reicht,

bedecken um uns die Fluthen der Oder die ſonſt ſo geſegneten Felder
des Nieder Oderbruchs zum ſechs ten Male in ſechs auf einander
folgenden Jahren dieſesmal aber zu einer Zeit, wo bereits ein Theil
der Felder ſchon mit der Sommerſaat beſtellt war und an eine aber
malige Beſtellung für dieſes Jahr gewiß nur ausnahmsweiſe gedacht
werden kann. Die Wrietzen-Oderbruch-Chauſſee iſt durchbrochen und
überfluthet; viele Beſitzer haben mit ihrem Vieh auf die Höhe flüch
ten müſſen, andere, die das rechtzeitige Ueberſiedeln verſäumt haben
ſich auf die Böden gerettet. Nach ungefährer Schätzung ſtehen hier
oberhalb Wrietzen gewiß 2 Quadratmeilen, über 40,000 Morgen,
unter Waſſer und iſt der Schaden gering hier allein auf 400,000 Thlr.
zu veranſchlagen.

Das Siebenbürgiſche Kalifornien ſchrumpft bereits zu ſehr
beſcheidenen Dimenſionen zuſammen. Das große Goldlager reduzirt
ſich auf die Thatſache, daß zwiſchen Zeiden und Wolkendorf auf Gold
gebaut wird ob der Bau auch nur ein einigermaßen lohnendes Re
ſultat hoffen läßt, ſteht noch gänzlich dahin.

Den ſchon ſo zuſammengeſchmolzenen norddeutſchen Waldun
gen ſtehen große Gefahren bevor, da ſie ſyſtematiſch zu Schiffsbauholz
für die nordiſchen Regierungen ausgekauft werden. Jn Mecklenburg
Strelitz hat die ſchwediſche Regierung z. B. von dem Magiſtrat der
Stadt Neu Brandenburg 800 Eichen für den Kaufpreis von 30,000
Thlrn. erſtanden, und mit demſelben noch für die nächſten zehn Jahre
einen Lieferungs-Contract im Betrage von 2000 Thlrn. jährlich abge
ſchloſſen. Aehnliche Geſchäfte werden in dieſem Augenblicke auf Rech
nung der engliſchen Regierung in mehreren preußiſchen Provinzen ge
macht. Auch Dänemark kauft die deutſchen Eichen auf.

Der Kaiſer von Oeſterreich hat zur Errichtung der Denkmä
ler für Goethe, Schiller und Wieland in Weimar, für welche Kö
nig Ludwig ſchon vor einiger Zeit das Erz bewilligte, den anſehnlichen
Beitrag von 200 Stück Ducaten dem Comité zugehen laſſen. Bild
hauer Gaſſer in Wien der Auftrag zur Anfertigung einer Zeichnung
zu der Statue Wielandis erhalten hatte, hat dieſelbe nach Weimar
eingeſendet. Sie ſtellt Wielaänd in den mittleren Jahren dar, mit
leichtem, bequemem Frack und kurzen Hoſen.

München. Nach der „N. Pr. wird demnächſt eine po
lizeiliche Verordnung erſcheinen „wonach der dienenden Klaſſe das
Tragen auffallend eleganter und koſtbarer Kleidungsſtücke (hier ſchon
in's Enorme geſteigert), ſowie insbeſondere den Dienſtmädchen das
Tragen von Damenhüten aller Art nicht mehr geſtattet, und dem
bei den niederen Klaſſen immer mehr überhand nehmenden Luxus in
durchgreifender Weiſe begegnet werden ſoll.“
i deutſche Einheit macht offenbar Fortſchritte. Wenigſtens

ſind Oeſterreich und Sachſen dahin übereingekommen, daß den beider
ſeitigen Gensdlarmen zu jeder Zeit geſtattet ſein ſoll flüchtige Uebel
thäter über die Grenze zu verfolgen.

Naturforſchende Geſellſchaft.
Sitzung am 23. April.

An neuen Schriften würden vom Hrn. Prof. v. Schlechtendal
vorgelegt und mit Erläuterungen begleitet:

S. van Hutte, Elore des Serres et des jardins de FRuro-
3e, tom. VIII i. 6. Gand. 1 Avr 1853; E. Regel, Garten
flora. Zürſch. März 1853) Jacob Skurm, Deutſchlands Florg in

Halle, Freitag den 29. April 1853. ß
Abbildungen nach der Natur 3. Abthlg., die Pilze Deutſchlands. 33. u.
34. Heft. Nürnberg 1853 (Es enthält dies Doppelheft u. a. eine Abbild.
der Russella cyanescens, welche im J. 1676 vom Canonicus Steerbek
und ſeitdem nicht wieder gefunden worden iſt, deren weißes Fleiſch beim
Durchbrechen hellblau wird. A. I. A. V e, Genera Filicam. Classe
des Vougéres. Paris et Strassbg. 1850 52. 4. Das letztere Werk
gad Veranlaſſung zu einer ausführlicheren Mittheilung über die neuere
Syſtematik der Farnkräuter.

Herr Prof. d'Alton verbreitete ſich in einem Vortrage über eine
eigenthümliche Form der Mißbildungen wobei dem Kopfende eines gut
entwickelten Jndividuums die Extremität eines anderen übrigens zu
Grunde Gegangenen in entgegengeſetzter Richtung eingewachſen iſt. Dieſe
Mißbildung iſt beſonders häufig bei Enten beobachtet worden. Geoffroy
St. Hilagire, Tiedemann, J. F. Meckel und Gurlt haben Fälle
der Art mitgetheilt. Dieſe Fälle werden theils in Abbildungen, der von
Mecckel in einer Zeichnung von C. Lochow, der letzte von Gurlt im
Präparat vom Vortragenden vorgezeigt und erläutert. Anfänglich
hatte man wohl den Verdacht gehegt, es hier mit einer abſichtlich her
vorgerufenen Deformität zu thun zu haben wie man etwa Hühnern
den abgeſchnittenen Sporn eines Hahns in die Kopfhaut einheilen kann,
wovon ein Präparat zum Vergleiche diente. Sorgfältigere Unterſuchung
der mißbildeten Köpfe und Otto's Beobachtung derſelben Mißbildung
an einem Schaaf die Abbildungen aus Museum anatomico pa-
thologicum Vratislavense wurde mitgetheilt beſtätigte das Ur
ſprüngliche der Bildung die ſomit zu einem der frappanteſten Beweiſe
gegen die Erklärung der Monstra per excessum aus einem Ueberſchuſſe
des Bildungsteiebes wurde. Selbſt J. F. Meckel mußte zugeſtehen,
daß ein Kopf nicht füglich Pfoten als Bildungsexceß produciren kön
ne. Jſt uun die Theorie von einer Spaltung des Keims behufs der
Entſtehung von Doppelmißgeburten, durch die Beobachtung dreifältiger
Individuen bei Menſchen und Schaafen ebenfalls beſeitigt worden, ſo
bleibt nur die Annahme einer Verwachſung zweier oder mehrerer ur
ſprünglich getrennter Keime in einem Ei als zuläſſig über, welche in
der That auch vollſtändig für alle bisher heobachteten Fälle von Doppel
mißbildungen als Erklärung paßt.

Zum Beweiſe, wie leicht in den früheren Zeiten des Embryonal
lebens Verwachſungen entſtehen führte der Unterzeichnete den neuerdings
von Dr. W. Reilbeobachteten, höchſt intereſſanten Fall einer menſch
lichen Frucht an, der wahrſcheinlich in Folge ungünſtiger Raumpver
hältniſſe im Fruchthälter, die linke obere Extremität mit dem Schulter
gelenke von der Schulterhöhe in die Seite und die Gegend der falſchen
Rippen transponirt worden und angewachſen iſt.

Die neuerdings bekannt gewordene, als blutſtillend gerühmte ga
vaniſche Drogue Pinghwar har Jambi wurde vom Unterzeichneten vor
gezeigt. Es iſt der untere Theil eines Farnkraut Blattes (Cibotium
glaucescens deſſen glänzend braunen, feinen, haarigen Schuppen
weich wie Seide ſind und ſo wenig Waſſer annehmen, daß einige darauf
gefallene Tropfen im warmen Zimmer wieder abdunſten ohne in das
filzige Gewebe einzudringen. Hieraus erklärt ſich wohl ihr Nutzen als
Verbandmittel für blutende Wunden. Die Haare haben einen unbedeu
tenden faden Geſchmack. Das dunkel gelbbraune, harte, doch bruchige
Holz ſchmeckt ſchwach zuſammenziehend. Es ſoll, nach einer noch nicht
ganz verbürgten Mittheilung, ein kryſtalliniſcher Stoff ſich daraus abſchei
den laſſen. Jn Form einer Abkochung rühmt man es gegen innere Blu
tungen. Jedenfalls ſcheinen genauere Unterſuchungen abzuwarten zu ſein,
bevor man das verhältnißmäßig theure. Mittel weiter empfiehlt.

An einem ſehr vergrößerten Herzen (Umfang an der Baſts der
Kammern 13/,“, Länge des rechten Ventrikels 7“, des linken 58
Dicke der rechten Herzkammerwand der linken eines
jung geſchlachteten Kalbes wies der Unterzeichnete ferner die Eigenthüm
lichkeit nach, welche für das neuerdings wieder von H. Meckel von
Hemsbach in Berlin geläugnete ſelbſtſtändige Erkranken des Endokar
diums zu ſprechen ſcheinen. Während nämlich die Muskelſubſtanz und
das Perikardium an beiden Ventrikeln in gleicher Weiſe frei von Abweil
chungen in Farbe, Conſiſtenz oder Struktur ſich zeigten, war das En
dokardium im linken Ventrikel, an den Aortaklappen und in der aufſtei
genden Aorta ſelbſt, ganz auffallend getrübt, ſtark verdickt und infilerirt.
Das durch die bedeutende Jnſuffizienz der Aortaklappen geſetzte Cirku
lationshinderniß, dem man die ſtarke Vermehrung des Muskelgewebes
wohl als Wirkung zurechnen kann hatte in. Verbindung mit der Vo
lumszunahme des Herzens zugleich das Athmen in einer Weiſe erſchwert,
daß ſich in den Lungen dieſes an Verblutung geſtorbenen Thieres zahl
reiche punktförmige Blutaustretungen gebildet hatten, welche man ſonſt
bei jungen Individuen namentlich bei neugebornen, Kindern mit Recht
als ſehr bezeichnendes Merkmal des Erſtickungstodes durch Verſchluß der
Reſpixationsöffnungen anſieht. So wenig in dieſem Falle, wie über
haupt der vereinzelten Thatſache die ihr ſonſt gewöhnlich zukommende
Bedeutung beigelegt werden konnte, eben ſo wenig darf der Beobachter,
wie an einer fünfmonatlichen menſchlichen Frucht gezeigt wurde, um phyſio
logiſche Borgange als grwieſen anzunehmen, immer eine ſolche Gruppi
rung der Verhältniſſe fordern wie ſſe gewöhnlich beobachtet wird. Die
dem Unterzeichneten von der Hehgmme Frau L. übergebene Frucht hatte
eine Stunde lang nach der Geburt unzweideutige Lebenserſcheinungen
gezeigt und Athmungsbewegüngen gemacht. Zum Beweiſe deſſen fand
ſich das Zwerchfell big zu Gten Rippe herabgetreten und die Lungen
bedeckten das Herz ſehr vollſtändig, indem ſie einen nur etwas 2 Sgl.
großen Raum deſſelben frel ließen ihre Gefäße waren mit Blut über



An e 4 h ifüllt. Dagegen enthielten ihre Zellen nicht die geringſten Spuren von
Die Luftröhrenknorpel hatten noch vicht Feſtigkeit genug, um

dieſen Canal für das Eintreten der Luft offen zu erhalten. Die Frucht
Die peripheriſche Hyperämie in den Bruſtorganen

war aber nur bis zu einer ſtarken Anfüllung der Gefäße des Herzbeu-
tels und an der Oberfläche der Lungen gediehen, Sugillationen hat

Vermuthlich weil es der Frucht an der nöthigen
Muskelkraft zur ſtärkeren Erweiterung des Bruſtraums gefehlt hatte.
Es iſt dies der dritte Fall, der ſeit dem 20. Mai 1850 zur Unterſu

Luft.

war darum geſtickt.

ten ſich nicht gebildet.

chung gelangte.
Schließlich legte der Unkerzeichnete die zu der neuerlichſt von J. v.

Liebig bekannt gemachten Methode zur Beſtimmung des Kochſalzes und
des Harnſtoffs im Harn erforderlichen Löſungen und Geräthe vor. We
gen Kürze der Zeit mußte er ſich eine ausführliche Mittheilung über
dieſe für Phyſiologie und Pachologie ſo Außerſt wichtige weil prakti-
kable und genaue Beſtimmungsweiſe für eine ſpätere Sitzung vorbehal
ten und ſich begnügen die Präciſion der Reaktionen durch ein Beiſpiel
zu erweiſen.

Nächſte Sitzung Sonnabend den 7. Mai 4 Uhr.

2 Frenmdenliſte.Augekoenmene Fremde vom 27 dis 28. April.
Krowuprinm: Hr. Rent. v. Wallwitz a. OHresden. T ar v. Herz

berg a. Eßlingen. Die Hrru. Kauftl. Wunderlich u. Schmidt a agdebürg,
Riegel a. Lugau, Böhme a. Nürnberg, Jantzen a. Leipzig, Förſter a. Berlin.

Stadt Zürien: Hr. Major a. D. v. Hochfeld a. Prag. Hr. Jnſp. Beyer
a. Aachen. Hr. Dix. Krauſe a. Koblenz. Hr. Gursbeſ. Gehlert a. Otter
wiſch. Die Hrru. Kaufl. Weyrach a. Frankfurt, Spatz a. Saalmünde Hejl
mann a. Berlin.

Kolduer Ring Die Hrrn. Buchhdlr. Appun a. Schleswig Falkenheiner
a. Braunſchweig. Die Hrru. Kaufl. Kläger a. Klausthal, Fiebich g. Mann
heim Greve a. Bremen. Hr. Forſtbeamter Müncher a. Goslar. Hr. Dr.
Beinkuffer a. Hannover. Hr. Commiſſ. Rath Höfer a. Celle. Hr. Dr. jur.
Höfermann a. Erfurt.

Englischer Hof: Die Hrrnu. Kaufl. Herzfeld a. Berlin Weber a. Hildes
heim. Hr. Pariik. Schlegel a. München Hr. Jnſp. Neidſchold u. Hr. Ockon.
Krüger a. Augsburg.

Boldner Löwe: Hr. Stud. jur. Oßrau a. Berlin.
a. Rendsburg. Die Hrru. Kaufl. Emhardt a. Erfurt,

Stadt Haimhburg: Hr. Gutsbeſ. Wehrmann a. Bodendorf. Hr. Amtm Kir
deler a Altona. Hr. Hauptm. v. LöwenfelsWarth a. Braunſchweig Die
Hrru. Kaufl. Ackermann a. Magdeburg Steibelt a. Seehauſen.

Schwarzer Rärz Hr. Fabrikbeſ. Sandkuhl a. Zerbſt. Die Hrru, Kauf
Florian a. Darmſtadt Bolland a. Marburg.

Solange Kugel: Die Hrru. Kauft. Hecker a. Frankfurt, Pfahl a. Hamburg,

Hr. Geometer Kirchner
Sonnenfeld a. Oresden.

L. Krahmer.

Meteorologiſche Beobachtungen. Metſchker a. Magdeburg. Hr. Weinhdlr. Brungräber a. Benshauſen. Hr.
Schauſp. Bergenroth a. Hannover. Hr. Fabrik. Wieſel a. Stettin

Magdeburger Bahnhof: Hr. Schichtwſtr. Schwiezer a. Grüneberg. Hr.

Luftd 332,31 e. 332,73 r. L. 332,3 L. 332,62 e. rrn. Reut. Switzen a. Neuyork, v. d. ulenburg u. Hr. Partik. Müller22 z r 3 S e 2 ar o. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Lichtenberg a. Hamburg Schaller a. Leipzig.
Dunſtdruck 2,54 Par. L. „27 Par. L. 2,62 Par. L. „48 Par. L. u e d e d e Schumann a. Berlin.

ß 3 hüringer o Hr. Rittmſtr. Baron v. Krone g,u e e r tendant Künzel a. Magdeburg. Die Hrru. Kaufl. Jay r C.Luftwärme 4,1 G. Rm. 5,5 G. Rm., 4,2 G. Km.! 4,6 G. Rm. tern a, Oberſtein, Pinto u, Leſer a. Baſel, Fuerth g. Heidelberg Piſchel
Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. R.

Nothwendiger Verkauf

t beimKönigl. Preuß. Kreis Gerichte zu
Halle a. d. S.

I. Abtheilung.
Die dem Lohnfuhrmann Johann Chri-
ſtian Schmidt gehörige Hälfte des im Hy
pothekenbuche von Halle unter Nr. 1225 ein
Srahert und auf dem Neumarkte an den

ockshörnern belegenen Hauſes nebſt Hof und
Garten, welches mit Zubehör nach der, nebſt
Hypotheken Schein und Bedingungen in der
Regiſtratur (eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 17)
einzuſehenden Taxe abgeſchätzt auf

1133 Thlr. 15 Sgr.
ſoll
am 9. Juli d. J. Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 6 vor dem Deputir
ten Herrn Kreisgerichtsrath Stecher meiſtbie
tend verkauft werden.

Freiwillige Subhaſtation zu
Erdeborn.

Die vom verſtorbenen Schmiedemeiſter Wil
helin Steinert nachgelaſſenen Grundſtücke
zu Erdeborn, als: Wohnhaus mit Garten,
einigen Acker- und Baumkabeln und 3 Acker
Land, ſollen Erbtheilungshalber auf
den 9. Mai d. J. Nachmittags 1 Uhr
in dortiger GemeindeSchenke durch den Kreis
Gerichts Rath WVeinert freiwillig ſubhaſtirt
werden.

Eisleben, den 23. April 1853.
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung

9 v. Kauffberg.
Auf einer großen Herzogl. Domaine wird

ſofort unter annehmbaren Bedingungen ein
OeconomieLehrling, am liebſten vom Lande,
bei einem guten und tüchtigen Oeconom ge

ſucht. Näheres durch J. B. Meyer in
Gröbzig bei Cöthen.

Billard Verkauf.
Ein noch ganz gutes Billard mit allem Zuvehör ſteht zu verkaufen. Auskunft giebt Ed.

Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.

Wegen ſchleuniger Wohnungs Veränderung
5 eine Stube, Kammer nebſt Zubehör in
Glaucha auf dem Stege Nr. 1976a an eine
kinderloſe Familie ſogleich zu vermiethen.

Feha intmoqn
reducirt. a. Roßla.

ugen.
Bekanntmachung.

Poſt Dampfſchifffahrt zwiſchen Stettin und Kopenhagen.

Die Seepoſt Verbindung zwiſchen Stettin und Kopenhagen wird in dieſem Jahre
am Donnerstag den 21. d. Mts. eröffnet werden an welchem Tage das Königl. Däniſche
W ehthr „Geiſer“ zum erſten Male von Kopenhagen nach Stettin abgefertigt
werden wird.

Bis Ende September finden wöchentlich zweimalige Fahrten ſtatt und erfolgt die Ab

fertigung des Schiffes t v nvon Stettin jeden Mittwoch und. Sonnabend 12 Uhr Mittags (zum erſten Male Sonn
abend den 23. d. M.), und

von Kopenhagen: jeden Montag und Donnerstag 3 Uhr Nachmittags.
Von Anfangs October bis zum Schluſſe der Fahrten wird nur eine wöchentlich einma

lige Verbindung in folgender Weiſe unterhalten werden
von Stettin: jeden Freitag 12 Uhr Mittags, und
von Kopenhagen jeden Dienstag 3 Uhr Nachmittags

Unter gewöhnlichen Umſtänden wird die Reiſe zwiſchen Stettin und Kopenhagen
in 19 bis 20 Stunden zurückgelegt.

Der des Morgens von Berlin nach Stettin, ſowie der des Mittags von Stettin
nach Berlin abgehende Eiſenbahnzug, ſteht mit dem Poſtdampſſchiffe in genauer Verbindung.

Das Schiff legt ſowohl auf der Hin als auf der Rückreiſe in Swinemünde an.
Das Paſſagiergeld beträgt: zZwiſchen Stettin oder Swinemünde und

Erſter Platz 71 Thaler Pr. Ert.
Zweiter Platz 5

Kopenhagen:

Deckplatz 3B. Zwiſchen Stettin und Swinemünde-
Erſter Platz 1 Thaler Pr. Ert.
Zweiter Platz 1
Deckpla nDeckplätze zur Reiſe wiſchen Stettin und Swinemünde werden nur an Oomeſtiken

in Begleitung ihrer Herrſchaften vergeben.
Familien genießen eine Moderation in der Art, daß zwei Perſonen drei und mehrere

Perſonen der Taxe weniger bezahlen. Kinder unter zwölf Jahren zahlen die Hälfte der Taxe
Jede erwachſene Perſon hat 100 Pfund jedes Kind 50 Pfund Reiſegut frei. Für das

uebergewicht ſind zwiſchen Stettin reſp. Swinemünde und Kopenhagen ThalerPr. Ert. und t Stettin und Swinemünde Thaler Pr. CErt. pro 100 Pfund
u entrichten.

Wagen, Pferde und Frachtgüter nach und von Kopenhagen werden für mäßiges
Frachtgeld befördert. neDie ſpecielle Frachttaxe iſt bei einer jeden Preußiſchen Poſtanſtalt einzuſehen.

Das Einſchreiben der Paſſagiere und die Expedition der Güter wird in Stettin und
Swinemünde durch die Orts-Poſtanſtalten beſorgt,

Berlin, den 14. April 1853. General Poſt Amt.
Schmückert.

Engliſche Patent Leinwand,
ſehr wirkſam gegen Gicht, Rheumatismus, Seitenſtechen u. ſ. w, iſt fort
während in Packeten mit Gebrauchsanweiſung à 1 und auch auf Verlangen zur Hälfte
à 15 in Commiſſion zu haben bei Friedrich Arnold am Markt.

Mehrere Wirthſchafterinnen finden Stellen Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkau
durch Frau Fleckinger, gr. Klausſtraße 877. bei Ad, Peter in Tornqu, Nr. 11.fen

e m



an Merſeburg bei Hrn. Lotterie Einnehmer

Mein ſilbergrauer Hühnerhund, auf den NaT Bekanntmachung 2 79 men Nero hörend, iſt muthmaßlich hier in
an alle Landwirthe und Freunde der Landwirthſchaft.

er landwirthſchaftliche Central Verein der Provinz Sachſen und Anhalts wird ſeinee c am 30. und J. Mai d. J. zu Halle a/S. abhalten. Alle
Landwirthe und Freunde der Landwirthſchaft von nahe und fern werden hierdurch zur gefälli
gen Theilnahme eingeladen. Mit Bezugnahme auf das ausführliche Programm welches bei
allen landwirthſchaftlichen Vereinen der Provinz und Anhalts, ſowie auch am Eingange des

Verſammlungslokals unentgeltlich zu haben iſt, bemerken wir hier nur vorläufig. daß der
erſte Tag (von 10 Uhr Vormittags ab) der Beſprechung allgemeiner landwirthſchaftlicher Fra
gen der zweite Tag jedoch (von 8 Uhr Morgens an) der Berathung der innern Centralver-
eins Angelegenheiten ſowie der Beſichtigung von Wirthſchaften und Ausſtellungen gewidmet
ſein wird.

Schloß Bedra und Oppin den 27. April 1853.
Dielandwirthſt haſtliche Central Pirection der Provinz Sachſen n. Anhalts.

Bekanntmachung.
Die Uene Berliner Hagel-Aſſeknranz- Geſellſchaft

beehrt ſich beim Beginn der Verſicherungs Periode das land wirthſchaftliche Publikum darauf
aufmerkſam zu machen, daß ſie gegen feſte Prämie, wobei durchaus keine Nach
ſchußzablung ſtattfindet, die Verſicherung der Feldfrüchte gegen Hagelſchaden übernimmt,und den Verluf durch Hagelſchlag, der die bei ihr Verſicherten trifft, gleich nach erfolg-

ter Feſtſtellung baar vergütet.
er Sicherheitsfonds, mit welchem die Geſellſchaft für ihre Verbindlichkeiten haftet, be

ſteht aus dem vollſtändigen Stammkapital Von 500,000 Thlr. wozu noch die ein
unehmenden Prämiengelder kommen. eFür 1700 Schaden wurde im vorigen Jahre die Summa von 140000 Thlr. von

uns ausbezahlt. Die Verſicherungsſumme erreichte-die Höhe von 22 Million Thaler,
alſo 3 Million Thaler mehr als im Jahre 1851; ein. glänzender Beweis von dem im
mer zunehmenden Vertrauen, welches unſere Anſtalt bei dem landwirthſchaftlichen Publikum
genießt.

Jm Regierungs Bezirk Merſeburg ſind bei nachbenannten Agenten die Höhe der
P rämienſätze zu erfahren und die erforderlichen Antragsformulare ſo wie Verfaſſungs Urkun
den zu haben.Jn Halte bei den Herren A. W. Barnit Jn Cölleda bei Hrn. St. Einnehm. Kalkoff.

ſon Sohn. Wittenberg bei Hrn. Louis Gieſe.
Artern bei Hrn. Fr. Haueißen.
Sangerhauſen bei Hrn. J. C. Wit-

ſchel.
Weißenfels bei Hrn. C. G. Hommel.
Herzberg bei Hrn. E. V. uchold.
Hettſtedt bei Hrn. G. Baldamus.
Liebenwerda bei Hrn. Jul. Branig.Elſterwerda bei Hrn. Eb. Zeidler.
Mühlberg a/E. bei Hrn. E. F. Winck

ler.
Delitzſch bei Hrn. Apotheker Pfoten-

hauer.
Eilenburg bei Hrn. F. Schwerdtfeger.

Kieſelbach.
Lützen bei Hrn. Magiſtrats Aſſeſſor Krü

rger.
S Bitterfeld bei Hrn. Alfred Aten

äüdt
Gräfenhainichen bei Hrn. Kämmerer

Böhme
Wettin bei den Hrn. Finger Co.
Cönnern bei Hrn. Adelbert Loſſier.
Freyburg a U. bei Hrn. C. G. Hey-

denreich.
Torgau bei den Hrn. L. Bettega Co.
Zeitz bei Hrn. Ed. Frick.
Bibra bei Hrn. C. G. Brutſchke.
Berlin, im April 1853.

Direction der Neuen Berliner Hagel-Aſſecuranz Geſellſchaft.

Beim Neubau unſeres Hauſes ſehen wir uns genöthigt, auch das Parterre abbrechen zu
laſſen und haben wegen Mangel andern Raumes unſer Detail Geſchäft für dieſe Zeit in
die Hausflur des neugebauten Hauſes verlegt.

Indem wir dieſes zur Kenntniß eines geehrten Publikums bringen bitten ergebenſt, uns
auch in dieſem Lokale mit geneigtem Zuſpruch zu beehren.

Der Eingang iſt durch die Hausthür. C. G. Theune G Brauer.

Eisleben bei Hrn. F. Poltermann.

Oepot von Cement und Cement Rohren.
Aus einer der renommirteſten Fabriken des Jnlandes halten wir Lager obiger Fabrikate

für Halle und Leipzig, die wir als der engliſchen Waare gleiche Qualität ſowohl als
auch bei Weitem billigerer Preis Notirung den Herren Conſumenten beſtens empfehlen.

Gebrüder Merckell, große Ulrichsſtraßen und Promenaden Ecke.

nen „Fine Sendung neuer Mehwann
Rothkugel.

Desgleichen eine große Auswahl franzöſiſche Woll Mouſſelin Kleidern

f 4 zu eidernStickereien, ſchwarze geſtickte LongShawls, geſtickte Mantillen zu haben bei

G Roihkugel.
Schottiſche Seidenzeuge u Kleidern à Elle 171 ſchwarzen Taffetvon 14 an, Kantenkleider, Thibet, MixLuſtre, etwas zu Neues in geſtickten

Hauben, Handſchuhe, Tüll, Spitzen bei G. Roth Fugel.

15 Schock Tannen, in ſchönen Exemplaren
von 2 bis 6 Fuß Höhe, ſind zu verkaufen im
Lehmann'ſchen Garten in Giebichenſtein.

Einen I jährigen oder jährigenZuchtbullen net
Sennewitz Noeßler.

Naumburg bei Hrn. L. Bartenſtein.

Halle eingefangen worden. Vor Ankauf wird
gewarnt.

Halle, den 28. April 1853.
v. Brandenſtein,

Hauptm. 32. Jnf. Rgmt.

Capital-Geſuch.
6000, 4000, 500 und 175 e werden auf

ganz ſichere Hypotheken ſofort geſucht durch

Carl Paetzoldt.

Eine erfahrene Landwirthſchafterin, welche
die ſeine Küche verſteht wird zum ſofortigen
Antritt geſucht durch Carl Paetzoldt.

Sehr fetten geräuch. Weſerlachs
empfiehlt à l 20 Sgr. oltze.

Heute traf wieder Sendung ein
von Waltershäuſer grob und fein
ehackter Servelatwurſt, Gothaer

Zungen- u. Göttinger Trüffelwurſt.
oltze.

Geräuch. amb. O en un en,a Stück e Sgr., ehe
Voltze.

Ein gut empfohlner Commis, welcher
längere Zeit in Ausſchnitt, ſowie in Material
Geſchäften conditionirt hat, wünſcht ſeine jetzige
Stellung mit einer andern gleichviel in wel

cher Branche, zu vertauſchen.
Hierauf bezügliche Offerten beliebe man I.
K. poste restante Halle, gefälligſt einzu
ſenden

10 Stück fette Hammel ſtehen
zum Verkauf auf dem Gute
Nr. 1 in Garſena bei Cönnern

Ein ſehr gutes Fortepiano iſt zu verkau
fen oder zu vermiethen, Halle, Zapfenſtraße
Nr. 660, eine Treppe hoch.

Einen tüchtigen geübten Kalkulatur- Aſſiſtenten ſucht
der Kalkul. Graewen in Halle.

Jn allen Buchhandlungen (in IIalle in der
eer' sehen Buchh.,) iſt zu haben

J. Thieme Anleitung zum
Feldmeſſen und Nivelliren

für den Oekonomen und Bauhandwerker. Ein
nothwendiges Handbuch für alle Diejenigen,

welche, ohne mathematiſche Vorkenntniſſe zu
haben, in kurzer Zeit und mit Anwendung ein
facher, billiger Werkzeuge die Ausführung allerim gewöhnlichen Leben vorkommenden Vermeſ

ſungen und Nivellements erlernen wollen. Zum
landwirthſchaftlichen Gebrauch und zum Unter
richt in Gewerbs, Bürger und Landſchulen
bearbeitet. Mit 8 lithographirten Tafeln.
Zweite Auflage gr. 8. geh. Preis: 15

In der Peſter schen Buchhand-
ung in Halle iſt zu haben

Belehrungen
über

Gicht und Kheumatismus
in ihren verſchiedenen Formen,

mit
hauptſächlicher Bezugnahme

auf das
Dr. John Stanley' ſche

Gicht- und Khenmatismns-Pfuaſter,
al

eines dorzüglich wirkſamen Heilmittels in den
genannten Krankheitsfällen.

Preis 5



Die Leipziger Feuer-Verſie
übernimmt Verſicherung gegen Feuers Gefahr für Gebäude Waaren, Maſchinen,
Prämien.

Zur Annahme von Anträgen empfiehlt ſich

eru igs Anſtalt
Mobiliar c. zu feſten, mäßigen

der Agent der Leipziger Feuer Verſicherungs Anſtalt
RPfetri ch ürstenberg,

Bauhof Nr. 310b.

SeHagelſchadenVerſicherungs Geſellſchaft

Bautz e
Directorium:

Alfred Graf von Hohenthal, Rittergutsbeſitzer Vorſitzender.
Guſtav Eduard Heydemann, Banquier, Stellvertreter
Rudolph Magnus, Rittergutsbeſitzer, berathender Director.Johann Ehriſtian Heinrich Kind, Rittergutsbeſitzer 4
Guſtav Julius Ochernal, Rittergutsbeſitzer /vollziehende Directoren.
Heinrich Julius Linke, Kaufmann und Bevollmächtigter.

Dem landwirthſchaftlichen Publikum machen wir hierdurch die ergebene Anzeige, daß wir
in Halle a/S. eine Filial Verwaltung der Hagelſchadenverſicherungs- Geſellſchaft Saxonia
errichtet und ſolche den

Herren Weiſe C Pfaffe daſelbſt
übertragen haben, welche bevollmächtigt und autoriſirt ſind, Agentüren und Haupt Agentu
ren zu errichten Verſicherungs Verträge ſelbſt zu vollziehen oder auch die Haupt Agenten
mit Vollziehung der Polizen zu beauftragen, überhaupt uns in jeder Beziehung in der Wahr
n unſerer Intereſſen zu vertreten.

erlin, den 12. April 1853. Die Spezial-Direction.
J F. Poppe. H. J. Dünnwald.

Auf Grund der bevorſtehenden Bekanntmachung behalten wir uns vor, den Herren Land
wirthen Proſpecte der von uns vertretenen Anſtalt zugehen zu laſſen und ſ. Z. die von uns
errichteten Haupt und Hülfs-Agenturen zu bezeichnen
Die Geſuche um Uebertragung von Agenturxen und Haupt Agenturen bitten wir frankirt
an uns zu richten.

Halle a/S., den 13. April 1853 Die General Agenten
Weiſe G Pfaffe.

e n.

So eben erſchien

Die Braut von Lonuiſiang,
oder

Die weiße Selavin.
der Pflanzer. 2) Der Hochzeitstag. Die Sclavin.

2te Auflage. Preis 10
Früher erſchien und iſt vorräthig:

Onkel Toms Hütte.

Jnhalt:

Tte Auflage I H
Der weiſe Selave. 10
Das Maiblümchen.

G O. Maas Sort.-Buchh. (Schroedel Simon)
r anne in Male.

Bei J. K. G. Wagner in NReuſtadt a. d. Orla ſind exſchienen und durch alle
Buchhandlungen um den ermäßigten Preis zu erhalten:

Dinter's ſämmtliche Schriften.
8. 42 Bde. in 4 Abtheilungen auf Velindruckpapier.

l Abtheilung Exegetiſche Werke. 12 Bde. Ladenpreis 8 r 19 ermäßigter
Preis 7 F.

II. Abtheilung. Kakechetiſche Werke. 16 Bde. Ladenpreis 4 17 ermäßigter

9 Bde. Ladenpreis 3 12 exmäßigter
Preis 3
Pädagogiſche Werke.

Preis 9 enAsketiſche Werke. 5 Bde. Ladenpreis 2 F 26 ermäßigter
B a Denn ges l. Fiſcher und Pr. Wohlfarth. Altes

Srediger-Bibel. Herausgegeben von D. Fiſcher und Pr. Wohlfarth. ten Neues Tehament s Voe Lex. 8. Kolnpelle 16 6 ermäßigter
Preis 12

er iſt im Verlage von J. K. G. Wagner in Neuſtadt a. d. Orla erſt Endewngg ne hege und durch alle Buchhandlüngen zu erhalten

Peemöller, J. F. arithmetiſche Aufgaben zur Einibüng und Befeſtigung der 4 Spe
cies in ganzen und gebrochenen, in unbenannten und benannten Zahlen, mit Einſchluß
der Decimalbrüche. 8. geh. Ladenpreis G nReſultate zu den axithmetiſchen Aufgaben S. gef. LKadenpreig 3

III. Abtheilung

IV. Abtheilung.

Eine nene Sendung Culmbacher Bier kann als

Geſchäft wird eine Laden Demoiſelle Gefpyt

ausgezeichnet empfehlen 40. Stoye im gold. Ning.
Gebauer Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein Hund iſt zugelaufen. Der ſich
legitimirende Eigenthümer Kann ſolchen gegen
Erxſtattung der Futterkoſten und Jnſertionsge
bühren abholen Breitengaſſe Nr. 1213 b.

Für ein hieſiges Garn und Kurzwaaren

welche wo möglich in einem ſolchen Geſchäft
ſchon ſervirt hat. Näheres auf portofreie An
fragen durch Ed. Stückrath in der Expe
dition dieſes Blattes.

Ein wenig gebrauchter eleganter Kutſchwa
gen ſowie ein gewöhnlicher mehr gebrauchter
dito ſind ſofort zu verkaufen durch Ebert S
Comp. Nr 1555,58. of

Eine meublirte Stube nebſt Schlafkammer
und Garten Promenade iſt ſofort zu vermie
then Und zu beziehen bei Ebert Comp.
Hr. 1555/58.

S er Bretter deten Buehbang-
lung in Halle ſt zu baben

Hülfe
für

Augenkräaänke,
namentlich für Solche,

welche an Augenſchwäche, Trockenheit der Au
gen, beginnender Lähmung einiger Augenmus
keln, an hartnäckigen chroniſchen Entzündun
gen und deren Folgen ſowie am beginnenden

grauen Staar leiden
Preis 5

es ſteht auf dem NReils- Berge eine A
ſitzige halb verdeckte Droſchke zum Verkauf.

Muſik Anzeige.
Ein neues Muſikchor empfiehlt ſich, jeder

Zeit eine gute Ball und Tanzmuſik zu lie
fern. Alle Beſtellungen werden angenommen bei

A. Borg mannin Halle, Trödel Nr. 791,
oder beim Muſikus Gottesleben

in Giebichenſtein.
Halle, den 27. April 1853.

g Uranig.onntag Ken 1. Mai d. J. Abendunterhalkung und Ball. Anfang 7 übr. Biere
wie gewöhnlich bei Herrn Schneidermeiſter
Müller Batfüßerſtraße Nr. 90 zu haben.

Der Vorſtand.
Heute Freitag Abend 7 Uhr

Kilign mit ſeinen Töchtern Joſephine und Bertha vei
Boltze am Markt.

Cröllwitz. 7
Zum Tanzvergnügen ladet den 1. Mai

ergebenſt ein K. Banſe.
FamilienNachrichten.

Todes Anzeige.
Heute früh 10 Uhr endete ein ſanfter Tod

die kurzen aber ſchweren Leiden meiner mir
kheuren“ Frau und unſerer guten Mutter,
Amalie Kauitzſch geb. Albrecht. Dies
zeigen Freunden und Bekannten mit der Bitte
um ſtilles Beileid an

die Hinterbliebenen.
Halle, den 28, April 1853.
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